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Von Univ Prof Geh Rat Dr Richard Feſter Halle
Die Wiener Neue Freie Preſſe bringt in ihrem Abend

blatt vom 6 Februar nach Mitteilung der amerikaniſchen
Botſchaft in Wien in Ueberſetzung den Wortlaut der Bot
ſchaft Wilſons an den Kongreß Das amerikaniſche Weiß
buch iſt in Deutſchland nur in wenigen Händen Zur rechten
Zeit hat jedoch das Auswärtige Amt in C Heymanns Verlag
den Schriftwechſel mit der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika betreffend den Unterſeehandelskrieg
erſcheinen laſſen eine Ausgabe der hoffentlich bald eine
wohlfeilere und handlichere für Redaktionen und das größere
Publikum folgen wird Sie erſpart das Nachſchlagen der
vorjährigen Zeitungsbände und ermöglicht jedem die Zitate
Wilſons mit den Originalen zu vergleichen Da ergibt ſich
nun folgendes Wilſon hat zunächſt aus ſeiner Note vom
18 April 1916 die in Deutſchland nach dem Datum der
Ueberreichung 20 April ziliert zu werden pflegt den Ab
ſchnitt mit der Drohung der Löſung der viplomatiſchen Be
ziehungen zu Deutſchland verleſen Daran reihte er die Ver
leſung des Schluſſes unſerer Antwort vom 4 Mai Schrift
wechſel Seite 116 mit Weglaſſung des letzten Ab
ſatze s Dieſer Abſatz enthält aber die Erwartung daß
nunmehr die Vereinigten Staaten von England mit allem
Nachdruck die Rückkehr zu völkerrechtlichen Normen verlangen
werden um mit ben gar nicht oft genug zu wiederholenden

I 4 r un
führen den Geſetzen der Menſchlichkeit bei allen kriegführen
den Nationen Geltung zu verſchaffen ſo würde die deutſche
Regierung ſich einer neuen Sachlage gegenüberſehe
für die ſie ſich die volle Freiheit der Entſchlie
ßung vorbehalten muß Durch dieſe Weglaſſung
hängt der Schluß von Wilſons Antwort vom 8 Mai in
Berlin am 10 überreicht worin der Präſident jene Erwar
tung ablehnte ganz in der Luft ſo daß die Kongreßmitglieder
mit dem Präſidenten aus dem Ausbleiben einer deutſchen
Gegenäußerung den Schluß ziehen mußten ihr Präſident habe
das letzte Wort behalten während in Wahrheit unſer
Schweigen nur als Feſthalten des Standpunktes
der Note vom 4 Mai gedeutet werden durfte Wilſon
hatte es daher leicht aus unſerer Note vom 31 Januar 1917
den Schluß zu ziehen daß die deutſche Regierung mit Vor
bedacht die feierliche Zuſage vom 4 Mai zurückziehe

Und nun richten wir an alle Neutr len und vor allem
an alle Amerikaner die offene Frage ob es fair playx iſt
den Vertretern des amerikaniſchen Volkes durch einen der W
artigen Trick die Meinung beizubringen daß die Zuſage
vom 4 Mai nicht eine bedingte ſondern eine unbedingte ge
weſen ſei deren falſcher Auslegung Wilſon am 8 Mai 1916
einen Riegel vorgeſchoben habe Man muß auf Gramont
und Ollivier und auf die Kriegsſitzungen der franzöſiſchen
Kammer am 15 Juli 1870 zurückgreifen um eine ähnliche
von der Geſchichte gebrandmarkte Aktenauswahl aufzufinden
Es hätte von Wilſons Standpunkt doch vollkommen genügt
wenn er ſich darauf berufen hätte dem deutſchen Vorbehalt
vom 4 Mai habe er bereits am 8 Mai 1916 den amerika
niſchen Vorbehalt entgegengeſetzt ſo daß er genötigt ſei aus
unſerer Note vom 31 Januar die damals in Ausſicht geſtellte
Konſequenz zu ziehen Des Beifalles der Mehrheit des Kon
greſſes wäre er auch dann wohl ſicher geweſen Warum mußte
er weitergehen und Vertretern ſeines Volkes die ihn nicht
kontrollieren konnten deutſche Wortbrüchigkeit vortäuſchen
Bedurfte die Sache die er vertrat unmoraliſcher Mittel um
ſich der Welt die betrogen ſein will zu empfehlen

Man hat ſchon davon geſprochen daß eine Kriegserklä
rung der Vereinigten Staaten die Sache der Entente mora
liſch ſtärken werde War ſchon bisher nicht recht einzuſehen
weshalb eine unmoraliſche Politik durch eine Kriegserklärung
moraliſcher werde ſo kann man dem Präſidenten aufrichtiges
Beileid zollen daß er den Nimbus der ihn bis zum 3 Febr
fraglos umgab mit eigener Hand in dieſer Weiſe zerſtört
hat Requieceat in pace sivo in bellol
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Halle Montag den 12 Februar

Engliſche Angriffe an der Anere geſcheitert

Eine Unterſchlagung Wilſons ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 12 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Oeſtlich von Armentisres und ſüdlich des La

Bafſse Kanals ſcheiterten durch lebhaftes Feuer
vorbereitete engliſche Angriffe

Tagsüber lag ſtarke Artilleriewirkung auf unſeren
Stellungen beiderſeits der An cre Während der Racht
griffen die Engländer ſechs mal die zerſchoſſenen Gräben
von Serre bis zum Fluſſe an Alle Angriffe ſind
abgewieſen worden Der Feind deſſen Sturmtruppen
vielfach Schneehemden trugen hat in unſerem Abwehrfeuer
nördlich von Serre im Nahkampfe ſchwere Verluſte er
litten Die Räumung einer unbrauchbar gewordenen
Grabenlinie ſüdöſtlich von Serre war vor Einfetzen der eng
P Angriffe plangemäß und ohne Störung durchgeführt
worden

Oeſtlücher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Vorſtöße unſerer Sturmtrupps an der Düng und bei
Kiſielin weſtlich von Luck gelangen in vollem
Umfange Bei Kiſielin wurden zwei Offiziere 49 Mann
und ein Maſchinengewehr eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
In den Bergen zu beiden Seiten des Ojtoz Tales und in

Heeresſfront des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Am Sereth Poſtengeplänkel und an der unteren Donau
mäßige Artillerietätigkeit

Mazedoniſche Front
Nichts neues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Erfolgreiche Fliegertätigkeit im Weſten
WTB Berlin 11 Februar Amtlich Jn der Nacht

vom 9 zum 10 Februar war an der Weſtfront die Tätigkeit
unſerer und der feindlichen Flieger eine beſonders rege
Deutſche Geſchwader belegten mit ausgezeichnetem Erfolg den
Bahnhof von Aveluny bei Albert mit 1500 Kilogramm
den Oſtbahnhof von Amiens mit 3300 Kilogramm BVomben
Infolge des Angriffs brach auf dem letzteren ein Brand aus
der an den dort aufgeſtapelten großen Vorräten immer er
neute Nahrung fand Der gewaltige Feuerſchein war noch
um 7 Uhr morgens weithin zu ſehen Andere Geſchwader
verurſachten durch ihre Vombenwürfe Brände auf den

erklagern von Boyart und Ecluſier DieJnduſtrie Anlagen von Neuve Maiſon wur
den erneut mit über 2600 Kilogramm Sprengſtoff beworfen
die von Pompey mit 300 Kilogramm Ein weiterer nächt
licher Flugzeugangriff richtete ſich gegen die Flugzeug
halle und die Luftſchiffhalle von Epinal die
mit 800 Kilogramm Vomben eingedeckt wurde

1917

ſelanze die Zerſtörung auf eine Weiſe geſchieht daß die ſchiff
baren Gewäſſer des Hafens nicht behiadert oder daß kein
Schaden oder Gefahr für andere Schiffsbeſitzer entſteht Der
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten hat das Verhältnis dieſer Schiffsbeſatzungen
zur Regierung der Vereinigten Staaten nicht geändert oder
ihr Recht auf unſere Gaſtfreundſchaft aufgehoben Die ge
tanen Schritte beſchränken ſich auf die nöti

en Polizeibeſtimmungenum Schaden am Be
ſitze anderer oder Verſtopfung der Hafengewäſſer zu verhindern

Amerika rüſtet eigentlich gegen Japan
Unter der e Die erſten Geſchädigten Wilſons

ſchreibt das Berner Tagblatt vom 6 Februar
Das erſte Opfer iſt Japan geworden Schon längſt hat

Amerika erkannt daß eine Abrechnung mit dem Jnſelreich
kommen werde Allein es hat Angſt die Kataſtrophe herauf
zubeſchwören verſäumt ſich zu rüſten Man dürfe den mon
goliſchen Gegner nicht reizen war die We ſung die Herr
Wilſon noch dieſer Tage an einige Staaten der Union rich
tete die ſich anſchickten die Einwanderung ver Japaner
wieder einmal zu unterbinden Angeſichts der europäiſchen
Verwicklung kann Amerika nun ohne ſich von Japan deshalb
ſcheel anſehen laſſen zu müſſen eine große Armee aufſtellen
Man hört von zwei Millionen Mann die ſofort ausgebildet
und in vier Monaten ſchlagbereit ſein werden Damit iſt
aber für alle Zeit jegliche Hoffnung der Japaner Amerika
eines Tages ſeine pazifiſtiſchen Beſitzungen abzunehmen ver
eitelt Nur wenn Japan jetzt ſofort losſchlagen würde hätte
es noch einige Ausſicht auf Erfolg Jn vier Monaten iſt s

damit aus und vorbei Die von den Perbandsmächten ſo
7 t r 2 M n W v F 4 r e 1 et Jganz deprimierende Wirkung auf einen Verbündeten d

Verbandes Alle ſeine Pläne auf Vergrößerung gegen Oſten
in find zerronnen und ſo tief einſchneidend iſt der Schritt

Amerikas ſich unter die Militärmächte zu begeben daß es
uns nicht wundern ſollte wenn Japan dieſen Entſchluß als
direkt gegen ſich und nicht de Deutſchland gerichtet auf
faſſen würde Die Zeit wird lehren

Der zweite Geſchädigte aber wird der Verband
ſelber ſein indem ſchon heute ſicher iſt daß Amerika ſeine
Munitionslieferungen nach Europa einſtellen wird Es muß
unbedingt damit rechnen daß Japan unter Umſtänden im
Trüben zu fiſchen verſucht und muß nun mit aller Macht au
dieſe Möglichkeit hin rüſten Der Verband iſt alſo auf ſi
ſelber angewieſen und da die deutſchen UBoote die Zufuhren
nach Frankreich und Jtalien ebenfalls unterbinden werden
ſo dürften die Armeen Frankreichs und Italiens bald ein
mal Schwierigkeiten aller Art bei der Munitionsbeſchaffung
erfahren

Die Verhandlungen zwiſchen Waſhingtoy
und Wien

Wie von diplomattiſcher Seite aus Wien gemeldet wird
dauern die Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Czernin und
dem amerikaniſchen Botſchafter Penfield fort Die Frage
wie ſich die Beziehungen zwiſchen Amerika und der Monarchie
angeſichts des verſchärften UBoot Krieges geſtalten ſollen
wird lebhaft erörtert Feſtzuſtellen iſt daß ber den Be
ratungen von amerikaniſcher Seite der Wunſch offenbart
wurde den Bruch mit der Monarchie wenn irgend möglich

Demgegenüber unternahmen die Gegner mehrere Nacht
flüge in das lothringiſche Becken und Saargebiet Der durch
dieſe Beſuche angerichtete Schaden iſt jedoch ganz unerheblich
Unſer Abwehrfeuer zwang bei Differdin gen einen der
nächtlichen Angreifer einen franzöſiſchen FarmanDoppel
decker zur Erde Das Flugzeng iſt zertrümmert die Jnſaſſen

z rlentnant Lautiron und Korporal Fourgerot beide ge

Eine neue Schmach haben die Franzoſen durch
einen in der gleichen Nacht auf die offene Stadt Karls
ru he unternommenen Angriff auf fich geladen Die traurige
Tat unternahmen einige Flugzeuge die einige Vomben auf
die friedliche Stadt abwarfen Drei Bürger wurden da
d verletzt der angerichtete Sachſchaden iſt bedeutungs
os

Am Tage des 10 Februar ſchoſſen darauf unſere Flieger
drei feindliche Flugzeuge in Brand Das eine
ſtürzte in der Gegend von La Baſſee brennend nieder die

zu vermeiden Man ſcheut in Waſhington offenbar davor
zurück jede Verbindung mit den Mittelmächten abzubcechen
Da jedoch von ſeiten der Mittelmächte keinerlei Konzeſſionen
in der Führung des UBoot Krieges gemacht werden können
liegt es an Amerika irgendwelche Modalitäten ausfindig zu
machen die auch bei einer Fortdauer des re
die Aufrechterhaltung der Beziehungen nicht ge ährden Bis
ber iſt jedoch über dieſen Zu keine Einigung erzielt wor
den Jn unterrichteten Kreiſen wird jedoch angenommen
daß binnen weniger Tage eine Klärung erfolgen wird Je
voch die Vorausſage ob eine Klärung im negativen oder poſi
tiven Sinne eintreten W die Rerkern t e
Schwierigkeit liegt darin daß die Regierung der einStaaten Linen Slandpuntt einnimmt der die Beziehungen

zwiſchen uns und Amerika von unkontrollierbaren Zufäll
keiten in der Praxis der Unterſeeboot Kriegführung abhängig
macht Jedenfalls ſind die durch Reuter übermittelten
amerikaniſchen Blättermeldungen über einen bereits n
erfolgten Abbruch der Beziehungen zwiſchen Oeſterreanderen beiden zerſchellten an der Sommefront

am
daß dewtſche Schiffe keine ihrer Maſchinen entfernt habenund daß Serben zu ihrer Se
getroffen würden Keins von dieſen Schiffen iſt
durch die Regierung der Vereinigten Staaten veſchlag
nahmt worden und in allen Fällen ſind Kapitän und
Mannſchaften verſtändigt worden daß die Regierung der
Vereinigten Staaten keine Veſchlagnahme gusſpreche kein
Recht über die r nehme und das Recht des

s und der Mannſcha v beſtreite die Schiffe ge
ähig zu machen falls ſie dies für richtig halten

Ungarn und Amerika eine glatte Erfindung Ferner hat der
neue Botſchafter Graf Tarnowſki noch nicht ſein Akkreditiv
überreicht wohl aber mit Lanſing eine im freundſchaftlichen
Ton geführte Unterredung gehabt Es iſt bekanntlich auch in
normalen Zeiten üblich daß ein neu ernannter diplomati
ſcher Vertreter erſt mit dem Leiter des auswärtigen Amtes
des Landes in dem er zum Botſchafter beglaubigt werden ſoll
in Fühlung tritt ehe er zur Ueberreichung ſeines Beglaubi

ngsſhreibens vor dem Staatsoberhaupt erſcheint Die
eutermeldung über den Abbruch der Beziehungen zwiſchen

der Monarchie und Amerika iſt daher erlogen ehe
Meldungen über die Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe
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bekämpfen Höchſt kriegeriſche Gedanken eines Friedens

Henri Ford entpuppt ſich
Der Friedensayoſtel als Kriegslieferant

Berlin 12 Februar
Der bekannte Henri

apoſtel Kra

t o Saulus hat ſich durch den Abbruch
land
wohl
Friedensengel Ford im
nachten, auf ſeiner Europareiſe in Chriſtiania ſtecken blieb

zu einem Paulus zurückentwickelt

Er wollte der Welt ein Chriſtgeſchenk machen Die Ausſicht
auf den Frieden Er wollte ein Licht anzünden aus dem
die Gewißheit eines baldigen Kriegsendes ſtrahlt Mit
einem Male hag er krank in ſeinem Hotelzimmer halb tot
vor Aufregung über ſeine merkwürdig gemiſchte Reiſegeſell
ſchaft Dieſe beſtand aus aktiven und inaktiven Gouv
neur von Nordth Dokata South Carolina Alaska
Miſſiſſippi Jadho Arkanſas männlichen und weiblichen
Senatoren nicht bezahlten Friedensſchwärmern und

begahlten Vertretern von Munitionsfabriken wie ſich
ſpäter herausſtellte Die guten Leute waren ſich über die
erſte Friedensreſolution die ſie faſſen ſollten in die Haare
geraten Die Geſellſchaft barſt auseinander und nur das
Schreibmaſchinenbureau der betriebſamen Dame Roſika
Schwimmer mit einigen Dutzend Tippfräuleins Journaliſten
und Stenographen klapperte weiter An die Stelle der
Zeitungskampagne ſollten dann weiſe Beratungen und
höhere Diplomatie treten Es iſt nicht viel daraus ge
worden Jm Gegenteil die europäiſche Organiſation des
Herrn Ford wurde bald dadurch verdächtig daß wie er
wähnt unter dem Schafpelz der Pazifiziſten auch Munitions
wölfe ihr Unweſen trieben d h in den Hauptſtädten der
neutralen Länder ganz ungeniert Beſtellungen von ameri
kaniſchen Kriegsmaterial für die Alliierten entgegennahmen
Oh Miſter Ford ſelbſt iſt gar nicht ſo haſenrein wie er
gemalt wurde und wenn es jetzt heißt er habe ſeine
Millionen Bryan für eine Kampagne gegen Wilſon zur Ver
fügung geſtellt ſo ſcheint dieſe Meldung nur den Zweck zu
haben zu verwirren den neueſten Schritt zu verſchleiern
Ford iſt durchaus kein Feind der derzeitigen Regierung in
Waſhington Es dürfte in Deutſchland und bei den Reu
tralen wohl wenig bekannt ſein iſt aber Tatfache daß Ford
mit Ediſon Tesla und anderen techniſchen Größen ein
Komitee bildet das dem amerikaniſchen Marineminiſte
rium ſeit Jahr und Tag beratend zur Seite ſteht alle ein
laufenden Erfindungen prüſt und für Rüſtungspläne
Vorſchläge macht Ferner dürfte es intereſſieren daß Ford
neuerdings dem Unterſeeboot große Aufmerkſamkeit
widmet Er plant kleine Tauchboote zur Küſtenbewachung
der Vereinigten Staaten zu bauen billig aber in großen
Mengen um feindliche Annäherungen geſchwaderweiſe zu

engels nicht wahr Sie ſtimmen durchaus zu der letzten
Wandlung dieſes ſchwankenden Charakterbildes Welch
ungeheure Verſtärkung die Wilſonſchen Rüſtungen
durch Ford erhalten könnten geht aus folgenden Zahlen
hervor Die Ford Motor Company in Detroit Michigan
hat nach Ausweis ihrer letzten Jahresbilanz Ende Auguſt
1916 einen Reingewinn von 59 994 118 Dollar alſo eine
Kleinigkeit weniger als 60 Millionen Dollar ausgewieſen
Henri Ford der 57 v H Aktien in ſeinem Beſttz hat erhält
als ſeinen Anteil am Gewinn 34 196 647 Dollar Die Fordſche
Automobilfabrik hat demnach mit einem Profit von etwas
über eine Million Dollar pro Woche gearbeitet Die
Barbeftände ſind auf 525 illionen Dollar geſtiegen
die in den Lagern befindlichen Roh und halbfertigen
Materialien haben einen Wert von nahezu 32 Millionen
Das Detroiter Hauptwerk beſchäftigte im Jahre 1914 16 000
Männer die pro Jahr 300 000 Autos herſtellten Jetzt ſind
in der Detroiter Fabrik 34 489 Arbeiter beſchäftigt Jn
welchem Umfange die Hilfs Jnduſtrien durch den enormen
Materialien Konfum der Ford Werke beſchäftigt werden dafür
nur zwei oder drei Zahlen Für die halbe Million im letzten
Geſchäftsjahre angefertigter Ford Autos wurden 260 000 To
VanadiumsStahl verwendet zwei Millionen Räder zwei
Millionen Gummireifen nahezu 52 Millionen Quadratfuß
Gummituch für Wagenoberteile zwei und eine holbe Mil
lionen Quadratfuß Spiegelglas für die Windſchilde Der
größte je ſeitens der Fabrik vergebene Kontrakt wurde kürz
lich unterzeichnet er beläuft ſich auf 34 Millionen Dollar und
ſichert Ford auf ander thalb Jahre den Bedarf an Gummi
reifen Nun denke man ſich dieſen Rieſenbetrieb in eine
Kriegsfabrik umgewandelt und man hat den amerikaniſchen
Krupp Ein Hohngelöchter der Hölle wird dieſen gefallenen
Friedensengel Ford begrüßen Jſt er nicht ein Abbild und
Rebenſpieler Wilſons
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Deutſche UBoot Leiſtungen
WTB Serlin 11 Februar Unter den am 9 Februar

als verſenkt gemeldeten 7 Dampfern und 3 elſchiſſen be
nden ſich zwei Dampfer die Eiſenerz geladen hattenn mit Weizen bezw Nüſſen und einer der
ich für England an Bord hatte Von den

r

terhin wurden verſenkt 10 Dampfer und 13 ſfe

Ford amerikaniſcher Antikriegs
und Multimillionär läßt ſeine in

fünf neutralen Staaten beſtehenden Friedensbureaus ſchließen
und ſtellt ſeine ſämtlichen Automobilfabriken der Waſhing

erung zur Herſtellung von Munition zur Ver
der

ſchen Beziehungen zwiſchen Amerika und Deutſch
Man erinnert ſich

noch der h e Umſtände unter denen dieſer
mber 1915 kurz vor Weih

god 2023 Fettotoanen die von einem deutſchen UBoot
verſenkt worden war

Engliſche Eskorte für den Verkehr nach Holland
Kopenhagen 10 Februar Wie Politiken aus

Amſterdam ge t wird ſind zwei engliſche Dampfer

land abgefahren Sie wurden von der Territorial
r t an i plin ſt van einen brichen Marinefahrzeug eskortiert Die

en abfahren zu ſaLeſthelihe gene u u mmeln und ſie durch die

Um die Gamma
e B Amſterdam 12 Febr Der holländiſche Miniſterdes Aeußeren gibt amtlich bekannt da ge nd Fe

ſandte in Berlin den Aufirag erhalten hat die deut Re
gierung um Aufklärung über die Verſenkung des holländiſchen Dampfers Gamma zu erſuchen Die deutſche
Regierung habe darauf erwidert daß die Verſenkung
der Gamma keinesfalls eine Folge des verſtärkten UBoot
Krieges ſei und gleichzeitig verſprochen eine ein gehende
Unterſuchung einzuleiten ſo wie das in Frage kom
mende UBoot zurückgekehrt ſei Falls der Bericht über die

Verſenkung des Dampfers den Tatſachen entſprechen ſollte
werde Deutſchland für den Verluſt des Schiffes volle Ge
nugtuung gewähren

Eine engliſche Stimme Deutſchland wird den
Krieg gewinnen

V TB Rotterdam 11 Febr Morning Poſt ſchreibt
über den verſchärften Tauchbootkrieg Da Deutſchland eine
Anzahl neuer Tauchboote fertiggeſtellt hat iſt es jetzt in derLage die Flotte der Alliierten zu verhöhnen und vie See für

die geſam m abzuſchließen Es iſt nichtwahrſcheinlich daß thmann Solweg hier eine leere
Drohung ausgeſprochen r vielmehr iſt zum h ſicher
daß kein Handelsſchiff der Neutralen oder Kriegführendenmehr in See techen kann ohne mit möglicher ernichtung

zu rechnen Wir müſſen alſo annehmen daß tatſächlich eine
Vernichtung von Handelsſchiffen in größerem Umfange ein
treten wird ne erechnet außerdem zweifellos die
moraliſche Wirkung ſeiner Seeräubereierklärung und rechnet
darauf daß neutrale Schiffe nicht ausfahren werden und
daß unter dem Duuck falls er nur einige chen anhält die
Alliierten ſo ſchwer zu leiden haben werden daß ſie auf die
Knie gezwungen werden Die Leiter Deutſchlands ſind nicht
leichtſinaig und haben die Wirkung ihrer Seeräubereierklä
rung auf die Neutralen vorausgeſehen Deutſchland braucht
nicht die Flotte der Vereinigten Staaten zu fürchten da dieſe
gegen Tauchboote nichts ausrichten und an die deutſche Flotte
nicht herankommen kann 7 Lande braucht Deutſchland
ni s zu befürchten da die Vereinigten Staaten keine
Truppen transportieren und Holland und Skandinavien
durch Deutſchlands Waffengewalt im Schach gehalten werden
Gelingt es h England zur See abzuſchießen und
die Stimmen der Reutralen unbeachtet zu laſſen ſo wird es
den Krieg gewinnen

mit Lebensmitteln aus Ymuniden nach Eng

cht haben alle engliſchen Schiffe die

r Keins der beidenvorgeſchriebenen Streifen auf den Seiten ſondern beide
tragen nur die großen Buchſtaben O S A Die Schiffe treten
die ſpe da ſich die Eigentümer auf das Recht ameri
kaniſcher iffe das offene Meer zu befahren e
Die Schiffe werden keine Geſchü e führen um gegen ungefeh
liche riffe Widerſtand zu leiſten Das eine mit Namen
Orleg hat einen amerikaniſchen Kapitän namens Tucker

und eine Beſatzung von 35 Mann darunter 32 amerikaniſche
ar Das andere Schiff heißt Rocheſter Es wird er

klärt daß keines von beiden Bannware führt Beide gehen
nach Vordeaux Nach einer ſpäteren Sed ſind die beiden
m 1 fer am Nachmittag ins Sperrgebiet ab r

ew Dork 10 Febr Reutermeldung Wie die Zoll
kehörden mitteilen wird auf Anweiſung aus Waſhington
jede über die Ausfahrt von Schiffen gegen
wärtig unterbleiben

Das Begräbnis der unſchul
digen Kindlein

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Brügge 10 Februar 1917
Unter den Prüfungen die der Krieg der alten Haupt

ſtadt Weſtflanderns auferlegt hat wird von der Bürgerſchaft
keine ſchmerzlicher empſunden als der engliſche Fliegerüber
fall vom 7 d bei welchem beſonders Kinder den blind
lings in die bevölkertſten Stadtteile abgeworfenen Bomben
zum Opfer gefallen ſind Bei ſtrahlendem Winterſonnen
ſchein erſchien in den erſten Nachmittagsſtunden ein engliſches
Fliegergeſchwader über den Türmen von Brügge e eine
große Anzahl von Bomben beſonders über dem St Kruis
viertel und anderen von der ärmeren rin W bewohnten
Gegenden fallen und nahm dann ſchleunigſt Reißrus Der
Erfolg dieſer feigen Tat war daß ein deutſcher Soldat ver
wundet wurde Außerdem wurden drei vlamiſche Frauen
und ein älterer Mann getstet und gleichzeitig wurden nicht
weniger als ſechzehn unſchuldige Kinder zum Teil in ganz
artem Alter don den tückiſchen Geſcheoſſen zerfleiſcht Eine
nzahl von ihnen ſpielte auf dem Eiſe des Dammekanales

als dort eine engliſche Bombe einſchlug die meiſten aber
wurden getötet als ſie ſich mit Töpfen und Kannen vor einem
barmherzigen Schweſternkloſter verſammelt hatten wo nnent
geltlich Volksſuppe verteilt wurde Die Vombe fiel mitten
in den dichtgedrängten Haufen der wartenden Kinder tötete
einige auf der Stelle darunter ein 7 jähriges Mädchen met
ſeinem 6 jährigen Brüderchen das es an der Hand führte
Eine weitere Anzahl wurde von ven ſofort herbeieilenden
deutſchen Sanitätsſoldaten ſchwer verwundet in die Laza
rette geſchafft Ganz Brügge klagt über dieſe frevelhafte Tatin einem einzigen Schneryenoſweei zum Himmel

Heute fand von der Hochkirche unſerer Lieben Frauen
aus dem größten Gotteshauſe der Stadt unter Teilnahme
der geſamten Geiſtlichkeit die gemeinſame Beerdigung der
unglücklichen Opfer ſtatt Die geſamte Bücrgerſchaft Jung
und Alt war herbeigeſtrömt und ſuchte wenigſtens für einen
Augenblick einen Blick auf die beiden Reihen von ſchmuck

J hat die von Deutſchland

ne un e Ehaliche Verleumdung

Segelſchiffen führten zwei Lebensmittel h
Wei
mit zuſammen 32 000 Bruttoregiſtertonnen ſowie briti
ſche Dampfer

WTB Londen 11 Februar Rach einer Lloydsmeldunder engliſche Dampfer t 1277 Tonnen be geſchwiegen

worden ein Amerikaniſche Verſuchsdampferloyd ung rDam apaneſe Prince un nor nre i un ne r55 e e al zvore gelandet der Maat und elf
werden vermB en 10 Februar Reuier meildet Ein

Dampfer landete in ein den zweitenS en atte Den

London 10 Februar

WTB BSerlin 11 Febr Die engliſche Zeitung Daily
Telegraph vom 31 1 ſchreibt ma in Waſhington vor
liegenden beſchworenen Zeugenausſagen en deutſche
Unterſeeboote die in Rettungsbooten befindlichen Mann
ſchaften verſenkter Schiffe mit Artillerie beſchoſſen

Es handelt 5 offenbar um den Fall des engliſchen
Dampfers Eaveſtone von dem bereits za berichtet
wurde Sobald die Meldung des betreffenden UBootes vor
liegt wird die Angelegenheit im einzelnen klargeſtellt werden
Es kann aber jetzt bereits mit aller Beſtimmtheit verſichert
werden daß ein deut UBoot niemals abſichtlich in
Rettungsbooten befindliche Ueberlebende be en hat oder
beſchießen wird Die vorliegende engliſche Meldung charak
teriſiert ſich als tendenziöle h und als er
neuter aber als änzl s erfuch die Erinnetung an die traurigen Fälle engliſcher Barbarei zu erſticken

v Fran See e r rralong King Stephan und Crompton
ſierten Weli zu unterdrücken

7

London 3 Februar Die Admiralität
r ezgris Dampfer City of Birming
ohne

bt bekannt
a m wurde

arnung am 27 11 vorigen Jahres durch ein feind
liches Unterſeehoot torpediert als er 126 Meilen von
der nächſten Küſte entfernt war Der Dampfer r eine

ord vonalavury von 145 Mann und 170 Daagrre an
denen und Kinder waren Um dieſe Zeit war

ſchwerer llengang aber innerhalb 10 Minuten nach der
Exploſion waren alle Boote mit allen La er und der

annſchaft niedergelaſſen und frei vom Im Einklang
mit der engliſchen Seetradition blieb der Kapitän an Bordbis das e unter ihm ſank Es wurde eine halbe Stunde

ſpäter aufgefiſcht Das Verhalten der Mannſchaft und Paſſa
ijere war durchweg bewunderungswürdig Nach dem Berichts Kapitäns nahmen die Frauen ihre Hräge in den Booten

ruhig ein als wenn ſie zu ihren Mahlzeiten gingen und als
e in den Vooten waren begannen ſie zu ſingen Drei Stun
n ſpäter wurden die Boote von einem oſpitalſchiff auf

genommen Dort ſtellte ſich bei der e n der Paſſa
iere und Mannſchaften e daß der Schiffsarzt und drei
eeute von der Man ſich nicht unter den Ueberlebenden

befanden und wahrſcheinlich ertrunken ſind
Hierzuiſt zu bemerken Am 27 November 1916

iſt nach den z Meldungen ein größerer graumalter und mit einem Geſ4u bewaffneter
egierungstransporter vernichtet worden e

bewaffnete Regierungstränporter war der engliſche Dampfer
City of Birmi re die City of Birminghamkeine Regierungstransporter ſondern ein Paſſagierdampfer

C wie die u Admiralität aus leicht erkennbaren
ründen jetzt r Welt glauben machen will ſo hättedie engliſche ad ität nicht mehr als volle zwei Monate

unterwegs
New Yerk 10 Febr Reutermeldung Zwei un

dewaffnete amerikaniſche Frachtdampfer
werden vorausſichtlich heute nach dem Seeſperregeb r

n Sie werden die i a er

ver Mutter

Je ſein die von hier in
Unterſeebootkrieg gefährdete Gebiet

loſen Särgen zu werfen die vor dem berühmten Altar mit

Da die Kirche die Menge der Andächtigen nicht faſſen konnte
wogte die ſchwarz gekleidete Bürgerſchaft unabläſſig vor den
Türen der Kathedrale auf und ab Außer den Kirchen
ſchweizern und Poliziſten war die ſtädtiſche Feuerwehr auf
geboten worden um den Zug des Trauergefolges zu ordnen
der ſich mit maleriſchem altvlämiſchen Gepränge die w
der Gilden voran nach dem Friedhof Steenbrügge in Be
wegung fetzte Hier ließ der Oberkommandtierende der deut
ſchen Streitkräfte einen Kranz auf das gemeinſame Grabniederlegen Die innere iſt in großer Sorge da

ch inzwiſchen die engliſchen Fliegerangriffe mehrfach wieder
holt haben Beſondere Maßnahmen ſind geſchaffen um die
unerſätzlichen Kunſtſchäge des St Johannes Spitales vor

Schaden zu bewahren KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Frankreich ruft den Jahrgang 1918 ein
T V Haag 11 Februar Havas meldet aus Paris

Das Kriegsminiſterium brachte geſtern in der Kammer einen
Geſetzentwurf ein der es ermächtigt die Jahresklaſſe
1918 unter die Waffen zu rufen Jn der Begrün
dent des Entwurfes wird bemerkt daß die Tätigkeit der
ärztlichen ehe e er am 15 März vollſtändig
erledigt ſein muß ſo daß alſo die Einziehung der neuen Re
kruten in den erſten Tagen des Monats April

rn kann Der Geſetzentwurf wird zur Prüfung an
ie Armeekommiſſion weitergeſandt Die Einberufung derMan he 1917 hatte bereits Anfang Januar 1916 ſtatt

ndoen

Echt franzöſiſche Kulturträger
Die Köln Ztg berichtet über eidliche Ausſagen von

Deutſchen die aus Kamerun und Togo nach der franzöſiſchen
Kolonie Dahomey in Gefangenſchaft verſchleppt waren Bis
her hat uns der Adjutant im Gefangenenlager in Abomey
mit dem Ochſenjiemer geſchlagen Jetzt wurden
ber r als Strafe die Daumenſchrauben ein

führt Dieſe ſind mit Oeffnungen in der Größe beiderSaunen verſehen Die Strafe geſchah derart daß die

Daumen oben manchmal platzten Zue Verſchär
fung der Qual wurde noch eine Keite angebracht an der
ein Holzklotz hing Mit dieſer Folter muhten die Be
re zwei Stunden mit ausgeſtreckten

rmen daſtehen Ließen ſie die Arme ſinken ſo
ſchlugen die ſchwarzen Wächter mit Kolben
anf ſie ein

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſchen Offenſive in Meſopotamien
Konſtantinopel 10 Febr Generalſtabsbericht

vom 9 Februar gTigrisfrontz Rach Rachr die infolge Draht
unterbrechung erſt kürzlich eingetroffen ſind hat am 3 Febr

vom Tigris ein größeres Treffen ſtattgefunden Jn
acht zum 3 und am n nahm der Feind unStellungen unter wie und griff um 11 z

g esiles er h e zu bemächtigenI5 an
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